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An die Ärztekammer
Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen des Ärztegesetzes 1998, idgF
1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Anästhesiologie und Intensivmedizin
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Anatomie, Physiologie, Pathophysiologie, Pharmakologie, Toxikologie, perioperative und intensivmedizinische Diagnostik und Krankheitsbilder, Anästhesie- und Intensivtherapieverfahren, Monitoring und Hygiene
2.
Physikalische Grundlagen und Funktionsmethoden anästhesiologisch-intensivmedizinischer Geräte
3.
Indikationen, Kontraindikationen und Komplikationen anästhesiologischer und intensivmedizinischer Verfahren
4.
Notfallmedizin
5.
Schmerz- und Palliativmedizin, Schmerzphysiologie und 
-pathophysiologie, Schmerzdiagnostik und Schmerztherapie, Pharmakologie
6.
Behandlung von Komplikationen im Rahmen der Anästhesie
7.
Anästhesiologische Primärversorgung von Brandverletzten, Patientinnen und Patienten nach Inhalationstraumen, Verätzungen der Atem- und oberen Verdauungswege
8.
Management bei Hirntodsyndrom mit Diagnostik und Organspendermanagement bei Explantation
9.
Perioperative Patientenlagerung und Vermeidung von Lagerungsschäden
10.
Patientensicherheit und Fehlermanagement
11.
Arzt-Patienten-Kommunikation, Kommunikation mit Angehörigen, interdisziplinäre und interprofessionelle Kommunikation
12.
Hygiene
13.
Umwelt- und arbeitsbedingte Risiken und Erkrankungen
14.
Einschlägige Rechtsvorschriften für die Ausübung des ärztlichen Berufes, insbesondere betreffend das Sozial-, Fürsorge- und Gesundheitswesen, einschließlich entsprechender Institutionenkunde des österreichischen Gesundheitswesens und des Sozialversicherungssystems
15.
Grundlagen der Dokumentation und Arzthaftung
16.
Grundlagen der multidisziplinären Koordination und Kooperation, insbesondere mit anderen Gesundheitsberufen und Möglichkeiten der Rehabilitation
17.
Betreuung von Menschen mit besonderen Bedürfnissen
18.
Palliativmedizin
19.
Geriatrie
20.
Gesundheitsökonomische Auswirkungen ärztlichen Handelns
21.
Ethik ärztlichen Handelns
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Umsetzung von Checklisten, 
Einhaltung von Sicherheitsstandards
2.
Indikationen, Kontraindikationen und Komplikationen anästhesiologischer und intensivmedizinischer Verfahren
3.
Postoperative Ablauforganisation und Patientenversorgung im Aufwachraum, Intermediate Care, Intensivstation
4.
Abgestuftes Akutschmerzmanagement, schmerzmedizinische Patientenbehandlung bei akuten und chronischen Schmerzen
5.
Interdisziplinäre innerklinische Notfallversorgung
6.
Interdisziplinäres Schockraummanagement
7.
Teamtraining-Reanimation, Crisis Resource Management
8.
Intensivmedizinische Patientenbehandlung unter Berücksichtigung aktueller Hygienerichtlinien
9.
Strahlenschutz bei Patientinnen und Patienten und Personal gemäß den geltenden rechtlichen Bestimmungen
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Präoperative Erhebung von Anamnese und Belastungsfähigkeit, klinische Untersuchung, individuelle Indikation für Zusatzuntersuchungen, Interpretation von diagnostischen Tests
250
2.
Risikoevaluierung, (interdisziplinäre) präoperative Verbesserung des Gesundheitszustandes der Patientinnen und Patienten und Planung des intra- und postoperativen anästhesiologischen Vorgehens
250
3.
Intraoperative Ablauforganisation und Patientenbetreuung im Rahmen von Allgemein- und Regionalanästhesie, anästhesiologische Betreuung mit und ohne Analgosedierung:
•
Durchführung von Allgemeinanästhesien, Analgosedierungen, rückenmarksnaher Regionalanästhesie und Leitungsanästhesien
•
Atemwegssicherung, Beatmung, Monitoring der Organfunktionen und deren Optimierung, Flüssigkeitstherapie und patientenorientiertes Blutmanagement, Einhaltung von Sicherheitsstandards
4.
Anästhesiologisches Management fachspezifischer und perioperativer Komplikationen
5.
Postoperative Ablauforganisation und Patientenversorgung im Aufwachraum, Intermediate Care, Intensivstation
6.
Interdisziplinäre innerklinische Notfallversorgung
7.
Interdisziplinäres Schockraummanagement inklusive Monitoring und Behandlung und fachspezifische Behandlung der Vital- und Organdysfunktionen
8.
Interdisziplinäre Schmerztherapie bei akuten oder chronischen Schmerzen und Beherrschung der Nebenwirkungen
10
9.
Beratungsgespräche, Aufklärungsgespräche, Einwilligungsgespräche mit Patientinnen und Patienten, Kommunikation mit Angehörigen, Sachwaltern, interdisziplinäre und interprofessionelle Gespräche
10.
Anästhesien (Allgemein- oder Regionalanästhesien bei Patientinnen und Patienten)
650
11.
Postoperative Patientenbetreuungen 
(Aufwachraum, IMCU, Kategorie I Intensivstation)
60
12.
Schmerzmedizinische Betreuungen
20
13.
Anästhesiologische Evaluierungen 
des Atemwegs und Atemwegsplanung
50
14.
Anästhesiologische Interpretation von individuell angeforderten Befunden und interdisziplinäre Verbesserung des Patientenzustandes
30
15.
Atemwegsmanagement: Rapid Sequence Induction, Intubation mit Videolaryngoskop und Fiberoptik, Extubation beim schwierigen Atemweg
10
16.
Regionalanästhesie:
•
rückenmarksnahe Regionalanästhesie
30
•
Leitungsanästhesie
15
17.
Anästhesie bei Abdominaleingriffen
100
18.
Anästhesie bei gefäßchirurgischen Eingriffen
20
19.
Anästhesie bei operativen Eingriffen im 
Gesichts-Halsbereich
20
20.
Anästhesie in der Orthopädie und Traumatologie
30
21.
Anästhesie bei geburtshilflichen Eingriffen, zur Analgesie und Förderung des Geburtsfortschritts und zur Sectioentbindung: Spinalanästhesie, geburtshilfliche Periduralanästhesie, Allgemeinanästhesie inkl. Atemwegsmanagement
30
22.
Anästhesie bei Intensivpatienten
10
23.
Anästhesie bei geriatrischen Patientinnen und Patienten und Patientinnen und Patienten mit besonderen Bedürfnissen
30
24.
Anästhesie bei Kleinkindern und Kindern < 10 Jahren
20
25.
Perioperatives Akutschmerzmanagement
50
26.
Intensivmedizinische Betreuung 
von Patientinnen und Patienten:
50
•
nach großen operativen Eingriffen mit SIRS, schweren systemischen Infektionen, Organversagen, Traumen
•
Ventilation mit Lageveränderungen
•
Legen von zentralvenösen Gefäßzugängen (Ultraschall-gezielt)
•
Legen von arteriellen Zugängen
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
•
Pleurapunktion/Pleuradrainage, Bronchoskopie
•
Anwendung von Organersatzverfahren
(z.B. Hämofiltration, Hämodialyse)
27.
Notfallmedizinische Versorgung:
40
•
im innerklinischen Bereich inkl. kardiopulmonaler Reanimation, Management des schwierigen Atemwegs 
•
invasive Maßnahmen
28.
Fachspezifische Qualitätssicherung und Dokumentation
29.
Schriftliche Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung von Krankheitsverläufen sowie der sich daraus ergebenden Prognosen (Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen, etc.)
D)
Facharztausbildungskurs
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Kurs in Form einer universitären Lehrveranstaltung
(sog. ABC-Kurse) 
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Ausbildungszeit der Sonderfach-Grundausbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstand
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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